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Inhalt: Abhanden gekommene Werttitel. — Konkurse. — Nachlassverträge. —
Handelsregister. — Fabrik-.und Handelsmarken. — Bilanz einer Versicherungsgesellschaft..

— Verbot, schweizerische Nickel-, Kupfernickel, Messing- und Kupfermünzen
einzuschmelzen, zu verändern, zu verarbeiten und dem Verkehr zu entziehen. —
Versorgung "des Landes mit Nutzholz. — Höchstpreise für Kornsprcucr (Spelzen, von Korn
[Dinkel]). — Höchstpreise für Heu und Stroh.

Sommalr«: Titres disparus — Faillites. — Concordats. — Registre de
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Mittel Teil - Partie olliille - Parte Itiale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarrltl

Der Schuldbrief Nr. 60, Band 14, Seite 334, des Pfandprotokolls Berg,
für]Fr. 2000, datiert den 6. Juni 1912 (Schuldner und Pfandeigentümer:
Theodor, Altwcgg in Dotnacht, Gläubiger: Thurgauische Hypothekenbank,
Filiale Weinfelden), ist verloren gegangen. Es wird eine .Frist von einem
Jahre, gerechnet von der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt,

angesetzt, binnen welcher der allfällige unbekannte Inhaber des
Titels gehalten ist,vseine Rechte an demselben bei der unterfertigten
Amtsstelle geltend zu machen, ansonst der Titel kraftlos erklärt wird.

Kr.euzlingen, den 31. Januar 1918. (W511)
Gerichtskanzlei Weinfelden: Dr. Hans Heltz.

Zufolge Lebensversicherungspolice Nr. 159988 hat die
Lebensversicherungsgesellschaft zu Leipzig den Albert Wyler, Maler; in Unterseen, für
ein Kapital von Fr. 10,000 versichert. Die Police datiert vom 31.
Dezember 1905 und wird vermisst. Der unbekannte Iiihaber dieser Urkunde
wird hiermit aufgefordert, dieselbe binnen einer Frist von drei Monaten',
vom Tage der ersten Publikation dieser Aufforderung .an gerechnet,
vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde. (W 521)

Interlaken, den 31. Januar 1918. Der Gerichtspräsident: Itten.

Es werden vermisst:
1. Versicherung für Fr. 4571. 43 (1300 Kr.), vom 4. November 1848,

haftend auf Nr. 9 zu St. Katharina, Grundbruch Einsiedeln B, Ziffer 8;
ursprünglicher Debitor: Stefan Oechsliri (jetzt Hauptmann Ant. Ebcrle
sei. Erben); ursprünglicher Kreditor: Landammanri Heriggeler, Oberägeri.

2. Versicherung für Fr. 1406. 59 (400 Kr.), vom 14. November 1846,
haftend auf Nr. 9 zu St. Katharina, Grundbuch Einsiedeln B, Ziffer 9;
ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin (jetzt Hauptmann Ant. Eberle.
sei. Erben); ursprünglicher. Kreditor: Nationalrat J. A. Eberle.

3. Versicherung für Fr. 821. 32 (233 Kr: 45 S.), vom 4. November 1848,
haftend auf dito, Ziffer 13; ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin (jetzt
Hauptmann Ant. Eberle sei. Erben); ursprünglicher Kreditor:

Landammann Hcnggeler, Oberägeri.
4. Versicherung für Fr. 2857. 14, vom 4. November 1848, haftend auf

•dito, Ziffer 14; .ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin'(jetzt Hauptmann
Ant. Eberle sei. Erben); ursprünglicher Kreditor: BezirkEinsiedeln, Ober-
Spitalfonds.

5. Versicherung für Fr. 1156. 03, vom 25. September 1849, haftend
auf dito, Ziffer 16; ursprünglicher Debitor: Stefan Oechslin (jetzt Hauptmann

Ant. Eberle sei. Erben); ursprünglicher, Kreditor: • Frühmesser
Oechslin, Sehmerikon. •

*

Die Inhaber dieser Grundpfandtitel werden hiermit aufgefordert, sich
bis zum 9. Februar 1919 beim unterzeichneten Bezirksgerichte zu melden
und die Titel vorzulegen, ansonst sie für kraftlos erklärt werden
{Art. 870 Z. G. B.). (W601)

Einsiede'In den 2. Februar 1918. Das Bezirksgericht Einsiedeln.

Der unbekannte Inhaber der Aktie Nr. 1619, von Fr. 500, samt zuge-
hörenden. Coupons, der Schweiz'. Exportgesellschaft für Emmentalerkäse
A. Gi, in .Zollikofen, wird hiermit aufgefordert,' dieselbe binnen einer
Frist von 3 Jahren, von der ersten; Publikation hinweg, dem Unterzeichneten

vorzulegen, ansonst sie,'kf'aftlos erklärt wird. (W 623)
B a Istha 1, den 5. Februar 1918. Der Gerichtspräsident.

Es wird vermisst: Namenaktie Nr. 809 der Spar-& Leihkasse Frutigen
im Nominalbetrage von Fr. 100. An die allfälligen Inhaber dieses Wcrt-
titels ergeht hiermit gemäss Art. 851 0. R. die öffentliche Aufforderung,
solche binnen 3 Jahren, gerechnet vom Erscheinen der ersten Publikation
im.Schweiz. Handelsamtsblatt an, dem Gerichtspräsidenten von Frutigen'
vorzulegen, widrigenfalls die'Aktie kraftlos erklärt würde. (W 63s)

Frutigen; den 4. Februar 1918. Der Gerichtspräsident.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber
nachfolgenden vermissten Kaufschuldbriefes für Fr. 3400, d. d. 26. Juli 1878,
Auf Johannes>Schwarz in-Oberstra'ss, zugunsten des Eduard Mülli, Sohn,
Landwirt, Unterstrass, lastend auf der Liegenschaft - mit Wohnhaus,
Scheune und Stall Nr. 89, oberhalb dem -Strickhof in Oberstrass (letzte
bekannte Gläubigerin: Lina Mülli in Hausen a. A., letzter bekannter
Schuldner: Arnold Weihmann, Landwirt, Frohburgstrassc, Zürich 6 (0.),
oder wer sonst über die Urkunde Auskunft zu goben imstande ist,
aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen'einem Jahre von'heute

an von deren Vorhandensein Anzeige zu machen, widrigenfalls sie als
kraftlos erklärt würde.! %-'"ä:. r (W 2971)

Zürich, den 5. Juni 1917.'""•"«358 S
Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Es werden vermisst:
1. Kaufschuldvcrsicherungsbrief, Wert Fr. 300, d. d. Ebnat, den 7. Mai

1862, Pfandprotokoll Nr. 351; ursprünglicher Kreditor: Heinrich Rutz, in der
Girlen-Ebnat, ursprünglicher Debitor: Witwe Verena Brunner, im Bendel-Kappel,

letzter Kreditor: Bleiker Jakob, im Feld-Ebnat, letzter Debitor: Arnold
Brunncr, im Feld-Ebnat.

•2. Versicherungsbrief, WTert Fr. 1000, d. d. Krummenau, den 6. Juni
1899, und

3. Versicherungsbrief, Wert Fr. 500, vom gleichen Datum, Pfandprotokolle
Nr. 3832 und. 3833, Debitor von beiden Titeln: Huser Christian, in der

Gublen-Ennetbühl, Kreditor derselben: Abraham Bühler, im Hof-Krummenau.
Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiermit aufgefordert, ihre

Rechtsansprüche darauf, unter Vorweisung der Urkunde, innert Jahresfrist
(ab 1. Juli 1917), bei Vermeidung des Verlustes derselben, beim Bezirksgericht

Obertoggenburg anzumelden, ansonst die Amortisation der Titel
verfügt wird (Art. 870 Z. G. B.). (W.3831)

N e s s 1 a n den 28. Juli 1917.
Bezirksgerichtspräsidimn von Obertoggenburg.

Es wird vermisst: Die Obligation Nr. 3466, vom 28. März 1914, des
Betrages von Fr. 1850.—, lautend zugunsten des Schulfonds der • Gemeinde
Zumholz gegen die Staatsbank Freiburg.

Dieser Werttitel ist angeblich verbrannt. Immerhin wird der allfällige
Inhaber desselben aufgefordert, denselben binnen drei Jahren, von der
ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an, auf- der
Gerichtsschreiberei in Tafers vorzulegen, ansonst derselbe kraftlos erklärt und neu
ausgefertigt wird. (47s)

Taf ers, den 29. Januar 1918. Der Gerichtspräsident: sig. F. Spycher.

** belon ordonnance de-ee-jour, soramation est faite au detenteur inconnu de
l'obligation n° 28877 de l'Etat de-Fribourg, emprunt 3%% diff., 1907,
de fr. 500, avec feuilles de coupons ä pa'rtir du 1er septembre 1914, d'a-
voir ä la produire au greffe.du- tribunal de la Sarine ä Fribourg, dans le
delai de' trois ans ä dater de la premiere publication, faute de quoi
l'annulation en sera prononeee. (W5851)

Fribourg, le 4 decembre 1917.
Le president du tribunal de la Sarine: M. Berset.

Konkurse — FaMes — Falliment!

Overtures de faillites
(L. P. 231 et 232.)
Les crÄanders Uss (alllis, et cenx qoi

ont .des revendicatlons k exercer, sont
Invites k produire, dans is deial fixe pour
ies productions, ieurs crfeances on revendicatlons

k i'oflice et k iul remettre. ieun
moyens de prenve (titres, exträits de livres,
etc.) en original on en copie anthentique,

Les debitenrs du - failli' sont tenns de
s'annoncer, sons ies peines de droit, dans
!e deial iixi ponr ies prodnctlons.

Cenx qui detlennent des biens du failli,
en qualite de creanders gagistes on k quel-
que tltre que ce soit, sont tenus de les
mettre.ä la disposition de i'oflice, dans is
delai fixe pour ies productions, tons droits
reserves; fante de quoi, Iis encourront ies
peines prävueJ par ia ioi et seront dechus
de ieur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les codebltcnrs, cautions et autre«
garants dn failli ont le droit d'assistei
aux asssmbie«! des cr<anci»rr.

Konfenrseröffnnngen —
(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
itücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderongen oder Ansprüche, nnter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Bdchans-
züge etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
Im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder ans andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkarsamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffoigen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zu-

'

dem das Vorzugsrecht.
Den Gläubigerversammlungen können

auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners. sowie Gewährspfllchtlge
beiwohnen.

Ct. Luzern Konkursami Enllebuch (178)
Gemcinschuldner: Tonazzi, Carlo, von Pallanza, unbeschränkt

haftender Gesellschafter der-Firma «Tonazzi & Zavattini», Baugeschäft,
in Entlebuch, unbekannt abwesend im italienischen Kriegsdienst.

Datum der Konkurseröffnung: 1. Februar 1918.
Eingabefrist: Bis und mit 26. Februar 1918.
Die Eingaben am Konkurse über die Firma «Tonazzi & Zavattini»,

Baugeschäft, Entlebuch, gelten auch für diesen Konkurs. Die frühem
Eingaben müssen daher nicht erneuert werden.

Der Konkurs wird im summarischen Verfahren durchgeführt, sofern
.nicht ein.Gläubiger vor der Verteilung des.Erlöses.das ordentliche
Verfahren begehrt und für die Kosten desselben hinreichende Sicherheit leistet.
Ct. de Neuchätel Ojjice des failliles de la Chaux-de-Fonds (182)

Failli: Tuscher, Gottlieb, fils de Jean, de Kallnach (Berne),
nö le 31 mai 1858, 6poux .de Lina n6e Kocher, cordonnier,. domicilii Rue
du Premier Mars 10 a, ä la Cbaux-de Fonds.

Date de 1 'ouverture de la faillite: 24 janvier 1918.
Liquidation sommaire (Art. 231 L. P.).
D6lai poür les productions: 1er mars 1918 inclusivement.
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KoUokationspIan —

(B.-G. 249, 250 u. 251.)
Der ursprüngliche oder abgeänderte

Kollokalionsplan erwächst In Rechtskralt,
falls er nicht binnen getan Tagen vor dein'
Konknrtgerichts angelochten wird.

Etat de collocation
(L. R. 249, 250 et 251.)

L'gtat de collocation, original ou rectlfii
pnsse en force, s'll n'est attaquö dan* le<

dtx jouri par une action Intentfie deyant
le }uge qui a prononefi la faillite.

"
(172/3)Ct. de Neuchätel Office des faillites de la Chaux-de-Fonds

Faillis:
1° Greilinger, Isidore, nögociant, ä la Chaux-de-Fonds.
2* Grellinger, Raphael, negotiant, ä la Chaux-de-Fonds.
L'ötat de collocation des faillites susindiquöcs, ainsi que la döcision

concernant le strict nöcessaire, sont döposös k l'officc oü ils peuvent etre
consults. Les actions ' en contestation de l'ötat de collocation doivent
etre introduites jusqu'au 16 fövricr inclusivement, sinon le dit-ötat sera
considöre comme accepts.

Yertelluiigsliste und .Schlussrechiiung — Tableaii de distribution et compte fet
(B.-G. 263.) (L. P. 26S.)

Stato di rlpartizione e conto finale
(L. E, 263.)

Ct. del Ticino Ufficio dei fallimenli di Mendrisio (174)
Fallimento n° 162.

Fallito: C a c c i a M a r c e 11 o „fu Battista, Caneggio.
Data del deposito dello slato di riparto: 6 febbraio 1918.
Termine per le opposizioni: 10 giorni.

Schlnss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillit«
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (180)
Gemeinschuldner: Wirz-Löw, L., Basel.
Datum des Schlusses durch Verfügung des Zivilgerichts Basel:

1. Februar 1918.

Kt. Appenzell A.-Rh. Konkursamt Hinterland in Herisau (186)
Gemeinschuldner: Harder, Emil', Kartonfabrikant, Schwell-

brunnerstrasse, in Herisau.
Datum des Schlusses: S.Februar 1918.

Kt. Appenzell I.-Rh. Konkursami Appenzell (177)
Gemeinschuldner: Hintermann, A., z. Zebra, Appenzell.
Datum des Schlusses: 29. Januar 1918.

Konkurssteigerungen. — Vente aux euch eres publiques apres faillite
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Luzern Konkursamt Entlebuch (179)
In Konkurssache der Firma «Tonazzi & Zavattini»,

Baugeschäft, Entlebuch, und Carlo Tonazzi, unbeschränkt haftender
Gesellschafter, werden Samstag, den 16. Februar 1918, nachmittags 1 Uhr,
bei der alten Kircbsfeldsennhütte, im Dorf Entlebuch, öffentlich versteigert:

Einiges Werkgeschirr, 1 Sekretär, 1 Spiegelschrank, 1 Diwan, 1

Waschkommode mit Aufsatz, 1 Nachttischli und andere Sachen.

Kt. Glarus Konkursamt des Kantons in Ennenda (1661)
Aus dem Konkurse der Stachelberg-Bad A.-G. L i n t h a 1

gelangt Montag,'den 4. März 1918, nachmittags 4 Uhr, im Hotel Raben, in
Linthal, auf erste konkursrechtliche Steigerung:

A. Das Stacbelberger Bad, bestehend in: Nr.T, ein Gut, Oberkieligen
genannt, worauf drei Wirtschaftsgebäude nebst verschiedenen Oekonomie-
gebäuden, den Gartenanlagen, die Walduog, Haselegg und Haslenwald
genannt; Nr. 2, ein Gut, Unterkieligen genannt; Nr. 4, die Stachelberger
Mineralquelle. *

Brandassekuranz-Schatzung der Gebäulichkeiten: Fr. 577,500.
• B. Das als Zugehör verpfändete Hotelmobiliar.

Die konkursamtliche Schätzung beträgt Fr. 200,000 für die Liegenschaft,

Fr. 90,000 für die Zugebör, bzw. total Fr. 290,000.
Beim Zuschlage ist eine Barzahlung von Fr. 5000 zu leisten.
Es werden auch Freihand Kaufsofferten entgegengenommen, welche

bis spätestens 25. Februar 1918 einzureichen sind.
Auflage der Steigerungsbedingungen ab 22. Februar 1918.

Kt. Wallis Konkursamt Visp (187)
Das Konkursamt Visp bringt auf öffentliche zweite Versteigerung an

den Meistbietenden am 11. März 1918, nachmittags 3)4 Uhr, im Cafö
Arnold, in Siders, die 55 % nachstehender Gegenstände, angehörend der
Konkursmasse Maurer & Indermatten, Visp.

1. Industrie- und Wohnhaus bestehend aus Erdgeschoss, 2 Stockwerken,
mit Wasserkraft 12—15 Pferdekräfte und 150 m2 Plätze.

2. Scheune und Stall mit Remise.
3. Dependenz bestehend aus Erdgeschoss und einem Stockwerk.
4. 2872 m2 Reben, alles in einem Stück gelegen in Clarey bei Siders.

Grenzen: Nord: Munizipalität von Siders und der Weg am Ravir;
Ost: Reben von Peter Vocat; Süd: Reben von Napoleon Zufferey;
West: der Bach der Ziniese, Strasse und Wiese von Casimir Berclaz.

SachlassvertrHge — Concordats — Concordati

Nachlassstnndnng und Auftnf zur Forderungseingabe
fB.-G. 295-297 u. 300.)

Sursis concordataire et appel aux woanders
-297 et 300.)(L. P. 295

Den nachbenannten Schuldnern 1st für
die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
laiestundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie Im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
»timmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
anten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Appenzell A.-Rh. Bezirksgericht Vorderland in Trogen (183)
Schuldner: Schulthess, Hans, Metzger und Wirt z. Löwen,

Heiden.
Datum der Bewilligung der Stundung: 4. Februar 1918.
Sachwalter: Fürsprech Keller, Konkursbeamter, Heiden.

Les döblteurs cl-aprfis oat obtenu un
sursis concordataire de deuz mols.

Les cr<5anders sont invltfis ä prndulrs
leur cräanccs auprfis du commissaire dan»
le dfilai flxfi pour les productions, sous
peine d'gtre exclus des deliberations
relatives ail concordat.

Une assemble' des crfiancieri est con-
voqufie pour la date Indiquäe cl-dessou»,
Les crfianclers peuvent prendre connal«,
sancc des plöces pendant les dlx ]ours qui
precedent l'asscmbiee.

Ct. de Vaud Arrondissement de Lausanne (181)
.D^bjtriqe: S o c i 6 t 6 Anonyme- de l'Höfcel Termin u's k

Lausanne. '

Date du jugement accordant le sursis: 31 janvier 1918.
Commissaire au sursis: B. Grec, pröposö aux faillites, Lausanne.
Dölai pour les productions: 20 jours, öchöant le 26 fövrier 1918.
Assemble des cröäncicrs: 16-mars 1918, k 2)4heures de l'aprös-inidi,

dans une des salles de l'Evöchö, ä Lausanne.
Dölai pour prendre connäissance des piöces: Dös le 5,mars 1918, au

bureau du commissaire, Chaudcron 1, k Lausanne.

VerliaDillflDg über den Badilassmtiag — Migration sqt llmologatioo de contoidat
"

(B.-G. 304.)
Die Gläubiger können Ihre Elnwen-

duugen gegen den Nachlassvertrag In "der
Vethandlung anbringen. -

(L. P. 304.)
Les opposants au concordat peuvent s*

präsenter ä l'andieuce pour faire valoir leur»
moyens d'opposltlon.

075)Kt. Bern Gerichtspräsident von Meiringen
Schuldner: Lüthi, Alfred, Bäckermeister, Meiringen.
Zeit und Ort der Verhandlung: Mittwoch, den 27. Februar 1918,

vormittags 9 Uhr, vor Richteramt Oberhaslc, .im Amthause zu Meiringen.

P fandstundiing
(Verordnung des Bundesrates betreffend Ergänzung und Abänderung der Bestimmungen
des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs betreffend den Nachlassvertrag

vom 27. Oktober 1917.)

Kt. Luzern Amtsgerichtsvizepräsident von Luzcrn-Siadl (185)
als erstinstanzliche Nachlassbehörde

Gemäss Art. 17 der bundesrätlichen Verordnung-wird in Nachlassvertrags-

bzw. Pfandstundungssachen des Keller, Julius, Bauunternehmer,

Luzern, den Beteiligten zur Kenntnis gebracht, dass das'Gutachten

der ernannten Sachverständigen (Art.'15 leg. eil".) eingelangt ist
und bei der unterzeichneten Nachlassbehörde zur Einsicht der
Interessenten aufliegt. •'

Begehren um Ernennung einer Oberexpertise durch das Bundesgericht
sind binnen 10 Tagen, von dieser .Publikation an, gerechnet, d. h. bis
und mit 18. Februar 1918, -bei der kantonalen Nachlassbehörde (Justiz-
kommission des Obergerichts in Luzern) einzureichen.

Luzern, den 5. Februar 1918.
Der Amtsgerichts Vizepräsident von Luzern Stadt als

Nachlassbehörde I. Instanz: J. Kurzmeyer.

Allgsmelse Beirelbs&gismQäQQg - SqtsIs ginfiral m esonoites

(Verordnung de* Bundesrates vom 16. Dezember 1916 und Bundearatsbejchiäije
vom 9. Juni und 28. November 1917.)

(Ordonnance dti Conseil föderal du 16 döcembre 1916 et arrfites du Consell föderal
du 9 jnln et du 23 novembre 1917.)

(Ordinanza del Consiglio federate 16 dicembre 1916 e decreti del Consigllo federals
del 9 giugno e del 23 novembre 1917.)

Kt. Appenzell A.-Rh. Bezirksgerichtskanzlei Trogen (176)
Die Verhandlungen über das Betreibungsstundungsgesuch des Hern-

pel, Max, Talstrasse 1467, Herisau, finden Montag, den 11. Februar
1918, vormittags 10 Uhr, im Gemeindehause Herisau statt. Es steht den
Gläubigern frei, den Verhandlungen beizuwohnen. Auch können sie gegen
das Gesuch schriftlich bei der obgenannten Kanzlei Einwendungen,erheben.
Kt. Wallis Bezirksgericht Brig • (184)

Schuldner: Gebrüder Klingele, Hotel Beialp, in Naters, bzw.
deren Rechtsnachfolger K. K 1 i n g e 1 e Sc C°, Kollektivgesellschaft, in
Naters.

Verlängerung der Stundung: Bis 30. Juni 1918 mit Abschlagszahlung
per 1. Juni 1918.

Datum des Entscheides: 21. Januar 1918. Der Entscheid ist
rechtskräftig.

UmdelsreglsteF — Begistre de commerce — Eeglstro dl commerce

L Hauptregister — I. Registre' principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna
Bureau Fruligen

1918. 4. Februar. Die Firma Regina Hotel Rondinella in Adelboden M. Zur-
bucheu, mit Sitz in Adelboden (S. H. A. B. Nr. 436 vom 7. November 1905r
Seite 1741), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasle)
26. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Genossenschaft ftir

Beschaffung elektrischer Energie in Eisenbolgen, mit Sitz in Eisenbolgen,
Gde. M e i r i n g e n (S. H. A. B. Nr. 290 vom lS.November 1913, Seite 2042),
hat -ihren Vorstand teilweise neu bestellt' und-dabei gewählt:- In der
Generalversammlung vom 31. Mai 1916 als Kassier: Ernst Anderegg,
Postangestellter, von. und in Meiringen; in der Generalversammlung vom
17. Oktober 1917 als Präsident: Johann Anderegg-Wyss, Landwirt, von
Meiringen, iu Hausen; als Vizepräsident: Johann Banholzer Willi, Landwirt

in der Liechtenen, von UDd in Meiringen; als Sekretär: Rudolf
Thomann, Angestellter, von Meiringen, in Eisenbolgen. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

26. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft

Meiringen und Umgebung, mit Sitz in Meiringen (S. H. A. B. Nr. 46
vom 25. Februar 1915, Seite 241), hat in ihren Generalversammlungen
vom 10. Oktober 1915 und 30i April 1916 ihren Vorstand teilweise neu
besteilt und dabei gewählt: Als Präsident: Melchior Fischgr, Lehrer auf
Zaun, von Meiringen, in Meiringen; als Vizepräsident: Christian Brqnnen-
stuhl, Hotelier, von Gadmen, in Meiringen. Die übrigen publizierten
Tatsachen bleiben unverändert. '

-

Bureau de Porrentruy
Epicerie, mercerie, sei et vins. — 4 fövrier. Le chcf de

la maison Vve Eugfinie Schouller, ä Boncourt, est Eugönie nöe Queloz,
veuve de Löon Schouller, nögociante, originaire de Courchavon, ä
Boncourt. Epicerie, mercerie, döbit de sei et vins.

Bureau de Saigneidgier (district des Franches-Montagnes)
Epicerie, mercerie, chaussures, e t c.. e t c.' — 4 fevrier. La

raison Louis Queloz, ä St-Brais, öpicerie, mercerie, chaussures, quincaillerie
et fariues (F. o. s. du c. du 6 fövrier 1908, n° 30, page 202), est,radi6e par
suite du döcös du titulaire. L'actif et le passif sont

_
ropris par la. maison

<Vv0 Maria Queloz», ä, St-Brais.
Le cbef de la maison Vv® Maria Queloz, ä St-Brais, est Maria nöo Noir-

jean, veuve de Louis Queloz, nögociante, originaire de St-Bräls, y domicilifie.
Epicerie, mercerie, chaussures, quincaillerie et farines.'"
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Bureau Schlosswil (Bezirk Konollingen)
Sägerei und Hol z h a n d 1 u n g. — 4. -Februar. Inhaber der Firma

Fried. Kähr in'Zäziwil ist Friedrieh Kähr, von RUderswil, SägdrHnd
Holzhändler In Zäziwil. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven dör Firma
«Gebrüder Friedrieh &. Alfred Fähr»,'in Zäziwil. Sägerei und Holzhandlung.

Glarus — Claris — Clarona

Baumwollspinnerei und Zwirnerei. — 1918. 2. Februar.
.Bebte & Cie., Baumwollspinnerei und Weberei, in Turgi (Aargau), mit Zweig-
niederlassun g.in Einthal (S. H. A. B. Nr. 35 vom 9. Februar 1911,
Seite 210). Die an Hans Wild erteilte Prokura ist erloschen. Die Firma überträgt

die Einzolprokura für den Gesehäftssitz in Linthal an Gabriel. Zweifel,
von und in Linthäl.

Buch- und A k z i d e n z d r u c k e r c i, Zcitungsverlag. —
4. Februar. Die Firma E. Küng-Gwerder, Bueh- und Akzidenzdruekerei, Druek
und Verlag des «Glaruer Anzeiger», in Näfels (S. II. A. B.Nr. 14 vom 18.
Januar 1910, Seite 85), ißt infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die. neue, Firma «E. Kiing-Gwerder's Witwe», in
Näfels.

Inhaberin der Firma E. Küng-Gwerder's Witwe in Näfels, welehe Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma • «E. • Küng-Gwerder» übernimmt, ist
Witwe Agatha Küng-Gwerder, von Oberurnen, in Näfels. Buch- und Akzidenzdruekerei.

Druek und Verlag des «Glamer Anzeiger».

Frelbnrg — Fribourg — Friborgt)
Bureau de Bulle (district de la Gruyfre)

E p i c c r l c. 1918. 2 fdvrierrLa raison Emile Grandjean, epicene, ä Morion
(F. o. s. du c. du 27 ddceinbre 1911, n° 317, page 2132), est radide pour cause
de renonciation du titulairc.

Solothurn — Solenre — Solctla
Bureau Stadt Solothurn

T i a u c r a r t i k e 1. —1918.. 4. Februar. Die Firma M." Huber-Studer,
Trauerartikel, in Solothurn (S. H. A: B. Nr. 68 vom 23. März 1914, Seite 490),
und damit die an Frau Henriette Studer-Maclcer, Witwe des Robert Studer,
von und in. Solothurn, erteilte Prokura ist infolge Verzichtes der Inhaberin
erloschen': •

Basel-Stadt — Bälc-Ville — Basilea-Clttä
1918. 21. Januar. Die Kollektivgesellschäft unter der Firma Gebr. Rodi

& Co. in Basel, Handel in Obst und Südfrüchten (S. H. A. B. Nr.' 42 vom 20.
Februar 1909, Seite 287), hat sich aufgelöst; die Firma ist erlosehen. Aktiven
und Passiven sind übergegangen an die Firma «Gebr. Rodi» in Basel (S. H.
A. B. NL20 Vom 25. Januar 1918, Seite 138).

21. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Internationale
Speriitions-Gesellschaft Schneider & Co. in Basel (S. H. A. B. Nr. 283 vom
11. November 1912, Seite 1974) hat sich infolge Todes der Gesellschafterin
Frau Wwe. Josephine Wilhelmine Schneider-Saeher aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen an die Firma «Schneider
& Cie.» in Basel ,(S. H. A. B. Nr. 20 vom 25. Januar 1918, Seite 138).

- Argovic — Argovla
Bezirk Lenzburg

1918. 4. Februar. Die Strafhausverwaltung Lenzburg in Lenzburg
(S. H. A. B. 1915, Seite 1520), wird infolge des gestützt auf Art. 52, Abs. 2,
Z. G. B. erklärten Verzichtes im Handelsregister gelöseht

4. Februar. Die Allgem. Konsumgenossenschaft Lenzburg in Lenzburg
(S. H..A. B. 1915, Seite 34), hat.an Stelle von Johann Haus-Staufer zum
Aktuar gewählt: Carl Berner-Widmer, Kaufmann, von Sehafisheim, in
Lenzburg/und an Stelle von Josef Braun-Vock zum Beisitzer: Otto Ganziani, Maler,
von Dullikon (Solothurn), in Lenzburg. Die Unterschrift des bisherigen
Aktuars Johann Ha.us-Staufer ist damit erloschen.

Tessin — 'fessln — Tlclno
.Ufficio di Locarno

1918.. 25 gennaio. Dr Pietro PeJrazzini, ing. Benedetto Balli c Cheru-
bino Censi hanno ccssato di far parte dei consiglio di amministrazione e
della direzione della socieiä anonima Cartiere di Locarno in Ten er o,
presso Locarno (F. u. s die. 21 märzo 1917, n° 67, pag. 468). In conformity

all'art. 22 degli statuti, hanno attualmente la firma sociale l'in-
gegm re Luigi Moretti, presidente, da.Ccvio, domiciliate in Muralto;
direttore Acbillc Gianclla, vice-president?, da Prato Leventina,
domiciliate in Locarno, ed il privato Paolo Pedrazzini, segretario, da Campo
V. M.', domiciliate in Locarno. II consiglio di amministrazione, nella sua
seduta del 17 dicembre 1917, ha accordalo la firma collettiva per
procura al direttore Enrico, Pedrazzini, da Campo V. M., domiciliate a
Tenero. La societä e. vincolata dalla firma collettiva di due membri del
consiglio autorizzati a .firmare, oppurc dalla firma del direttore con uno
di detti membri.

Vetri.terraglie.ecc. — 1° febbraio. La ditta E. Fantone,
negozio di vetri, terraglie e corhici per quadri,' in Locarno (F. u. s. die.
7 giugno 1907, n° 145, pag. 1019), viene cancellata, dietro ista'nza del
titolare, per cessione del commercio pel quale fu inscritta.

Offelleria. cristalleria, eec. — 1° febbraio. 11 titolare
della ditta Fedele Fillppo, offelleria c generi affini, in Locarno (F. u. s.
di c. 16 aprile 1891), notifica d'aver aggiunto al suo gencre di commercio
anche il negozio in Piazza Grande di cristalleria, quadri, ceramiche ed
affini.

Tipografia e legatoria. — 4 febbraio. II titolare della ditta
Pletro Gitignl in-Locarno (F. u. s. die.-19 febbraio 1917, n° 41, pag. 284),
notifica d'aver ceduto il giornale «Locarno Messaggcro Ticinese» e quindi
viene cancellato dal suo genere di commercio.

Ulficio di Lugano
2 febbraio. Sotto la ragione sociale Societä proprietari forno nel

•Ct. Ticino, si e eostituita; con sede in Luga n'o un' associazione
il eui scopo e qucllo di riunire tutli d proprietari di forno del Cantone,
onde poter meglio tutelare, uiiiti, i loro interessi morali c materiali. Lo
Statute soeiale. porta la data del 4 agosto 1917 e modifieazioni 15 gen-
naio 1918. Per essere ammesso quale socio.attivo l'aspirante dovrä larne
domanda scritta al comitate direttivo e questi a sua volta lo sottoporrä
all'assemblea generale. Ogni socio dovrä versare quale tassa annuale
fr. 10. Per le dimissioni si fa capo ai disposti dell'art. 70 C. c. s. Gli
organi della societä sono: L'assernblea dei soci, il comitate direttivo
eomposto di 4 membri e i revisori. Compongono il comitate direttivo:
Francesco Steiger,, di Giuseppe, commerciante, da Schlierbaeh (Ct.
Lucerna), in Castagnola domiciliate, presidente; Francesco Peverelli, di
Alessandro, commereiante, da Vaeallo, in Bellinzoua domiciliate; viee-
presidente; Giovanni Belvedere, fu Raffaele, commerciante, da Budrio.
(Italia), in Lugano domiciliato, segretario; Fritz Burri, di Federico,
comnierciante, da Bangerten (Ct. Berna), in Lugano domiciliato, kassiere.
La societä 6 vincolata in confronto.oi terzi dalla firma collettiva del
presidente o del vice-presidente in unione a quella del segretario o del
cassiere. Resfa esclusa la rcsponsabilitä personale dei soci; per gli im-
pegni della societä rispondc l'attivo sociale.

Waadt — Vand — Yaid
Bureau de'Lausanne'

1918. 2 tevrier. La Socldtd Immobilere des Glafeuls, socidte anonyme ayant
son sidge ä Lausanne (F. o. s. du c. du 28 oetobre 1913), ä, dans son
assembtee g6ndrale du 24 septembre 1917, nörrimd eh qualitd d'adminis-
trateur: Emile Romang, negoeiant, de Chätelet (Berne), ä La Tour:de-
Pcilz, en remplacement de Max Hoenieke, dömissionnaire.

Fonderie. — 2 tevrier. -La soetetd en nom collectif Glsling et
Grlmbühler, fonderie, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 25 juin 1913), est dis-
soute; cette raison soeiale.est en consdquence radtee.

•Adolpe Gisling, de Gossau (Zurich), domicilii ä Lausanne, Pierre
Grimbühlcr, d'Epiquerez (Jura Bernois), domieilid ä Renens, et Walter
Rapin, de Corcelles präs Payerne, domieilid ä Lausanne, ont constitud,
sous la raison sociale Glsling, Grlmbühler et Cie, une soeidte en commandite,

dans laquelle Adolphe Gisling et Pierre Grimbühler sont associes
inddfiniment responsables et Walter Rapin commanditaire pour la somme
de vingt mille francs. La societd a son siege ä Lausanne et a commencd
le * 1er janvier 1918. Elle a repris Faetif et le passif de la soeietd eri nom
collectif «Gisling et Grimbühler», radide. La procuration est confdrde ä

l'associd-commanditaire Walther Rapin. Fonderie; Place du Vallon.

Genf — Gen&ve — Glnem
fArticles de fantaisie.— 1918. 1er fevrier. La raison E. Beeguer,

commerce d'articles de fantaisie, ä Geneve (F. o. s. du c. du 19 juin 1914,
page 1062), est radiee d'office ensuite de faillite de la titulaire.'

Librairie anciennc. — 1er fevrier. Paul-Louis-William Bader,
de Geneve, domicilid ä Plainpalais, et Joseph-Jean Mongenet, deCarouge,
domicilid ä Geneve, marid sous le regime de la separation de biens avec
Yvonne-Augustine-Louisc nee Husson, ont constitue ä Geneve, sous la
raison sociale. Bader et Mongenet, une soeietd en nom collectif qui a comr
mened le 14 janvier 1918. Librairie ancienne; 4, Rue Diday.

' Gaufrettesetbricelets. — 1er fevrier. La maison Jean
Sigmaringa, fabrique-de gaufreltes fourrees et bricelets, inscrite ä Chene-
B o u g e r i e s (F. o. s. du c. du 6 septembre 1917, page 1430), a transferd
son sidge commercial aux Eaux-Vives, 49, Rue de la Terrassidre.

Matieres d!or et d'argent, etc. — 2 fdvrier. Le chef de
la maison L. Roussillon, ä Geneve, est Louis-Jean-Marie Roussillon, de natio-
nalitd fran^aise, domicilid ä Geneve. Vente et achat de matidres d75r et
d'argent, achat de reeonnaissanees et prdts sur gages. 4, Rue des Alpes.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

«.mc Suisse de la propriäte intellectnelle'— üfficio suzzero della propriety intellettaili

Marken — Marques — March©

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizaoni

41104. — 30 janvier 1918. 8 h.

H. Moser et Cie, fabrication,
j Le Locle (Suisse).

Dfontres, parties de montres.

TS0 41505. — 30 janvier 1918, 8 h.

H. Moser et Cie, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Hlontres, parties de montres.

N° 41106. — 30 janvier 1918, 8 h.

H. Moser et Cle, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Kontres, parties de montres.

Pf0 4H07. — 30 janvier 1918, 8 h.

H. Moser et Cie, fabrication,
Le Locle (Suisse),

montres, parties de montres.

jST° 4110S. — 30 janvier 1918, 8 h.

H. Moser et Cie, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Jfolitres, parties <le montres.
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3k0 41109. — 30 janvier 1916, 8 h.
H. MoVer et C'% fabrication,

Le Locle (Suisse).

Moutres, parties «le juioiitres.

3f® 411X4. — 30 janvier 1918, 8,h.
H. Moser et C'°, fabrication,

Le Locle (Suisse).

Meiilres, parties «le moutres.

77WÖ

No 41110. — 30 janvier 1918,. 8 h.
H. Moser et Cie, fabrication,

Le Locle (Suisse).

Moiitres, parties de moutres.

WA/tid

3T® 41111. — 30 janvier 1918, 8 h.

H. Moser et Cie, fabrication,
Le. Locle (Suisse).

Montres, parties «le moutres:

:ytis
N° 41112. -— 30 janvier 191S, 8 h.

H. Moser et Cie, fabrication,
Le Lode (Suisse).

Moutres, parties de moutres.

3f® 41113. — 30 janvier 1918, 8 h.
H. Moser et Cie, fabrication,

Le Locle (Suisse).

Moutres, parties «le moutres.

?f® 41115. — 30 janvier 191S, 8 h.

H. Moser et C'°, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Moutres, parties «le moutres.

HYMQ
N« 41116. — 30 janvier 1918, 8 h.

H. Moser et Ci0, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Moutres, parties de moutres.

No 41117. — 30 janvier 1918, 8 h.

H. Moser et Cie, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Moutres, parties .de moutres.

N° 41118. — 30 janvier 1918, 8 ,h.

H. Moser et Cie, fabrication,
Le Locle (Suisse).

Moutres, parties «le moutres.

MM itei i Hiito igeliapn Hin. yflßlpMata, Vereine. Siifiunoen und nii liandeitreiiieniien Personen

.auf den 31. Dezember 1916 und 1017.
~ Etat des raisons individuelles, societes commerciales, associations, fondations et non-commervanls inscrits au registre du commerce

ä, la date du 31 decembre 1916 et 1917

Kantone
Einzelfirmen

- Raison-s
individuelles

Kollektiv- und Aktiengesellschaften,.
Kommaudit- Kommandit-Aktiengeseliach. I VereineGesellschaften und Genossenschaften I

Soci&tes m nom. Societes anonymes, societes
I edüsetif et en commandite par actions Associations \

en commandite et societSs cooperatives

Stiftungen

Fondations

Zweignieder- i- Besonderes

la«sungen Reelster

Begistre
specialSuccursales

TOTAL Cantons

1

• 1916 1917 1916 1917 1 1916 1917 1916 1917 1916 1917
1

1916 1917 1916 1917 1916 1917

Zürich 4786 4952 1341 1416 1894 1988 151 172 32 39 208 219 42 42 8454 8828 Zurieh
1 Bern 5726 5893 1297 1377 2647 2756 763 696 1 31 35 194 201 151 148 10809 11106 Berne
Luzern 1410 1439 301 312 632 647 186 191 — — 67 66 28 26 2627 2681 Lueerne
Uri 208- 201 48 46 32 33 10 10 — — 6 6 — — 804 296 Uri
Schwyz 568 634 89 98 130 144 17 21 — — 2 4 — — 806 901 Sehwyz
Obwalden 14t 142 33 36 35 39 7 8 — 5 5 2 2 226 232 Unterwalden-le-Haut

i Nidwalden 158 167 46 44 48 51 6 6 — — 2 2 — — 260. 270 Unterwalden-le-Bas
Glarus 400 399 93 96 133 148 9 9 — 1 10 10 — — 645 663 Glaris

1 Zug 189 189 44 48 93 103 39 40 — — 3 o 2 2 370 394 Zoug
Freiburg 1592 1652 160 159 635 659 208 215 1 1 43 43 20 20 2659 274» Fribourg
Solothurn 833 861 180 199 524 556 210 .212 2 27 38 36 49 49 1836 1940 Soleure
Basel-Stadt 1505 1549 482 491 304 325 106 108 40 42 124 125 — — 2561 2640 Bäle-villc
Basel-Land ,219 228 78 73 240 242 78 80 1 1 16 17 1 1 633 642 Bäle-campagne
Sebaffbausen ' 460 466 87 86 123 186 41 40 2 2 14 17 — — 727 747 Sebaffhonse

Appenzell A.-Bh. 823 822 89 89 106 115 17 16 — — 13 11 1 1 • 1049 1054 Appenzell Rh.-ext.

Appenzell I.-Rh 117 122 9 13 25 27 5 5 — — 2 2 1 1 159 170 Appenzell Rh.-int.
St. Gallen 2674 2800 661 702 846 911 199 198 2 2 150 158 — — 4535 4771 St-Gall

Graubünden 1379 1382 367 371 406 405 85 83 3 3 87 »0 4 4 2331 2338 Grison8.

Aargau 1499 1512 362 374 760 783 142 142 4 5 • 62 65 1 1 2830 2882 Argovie
Thurgau 1491 1545' 209 218 '449 476 33 36 — — 83 77 1 1 2266 2358 Thurgovie
Tessin 2322 2412 518 536 326 841 45 49 12 13 66 69 27 27' 8316 3447 Tessln

Waadt 5181 5256. 851 »57 2160 2285 541 547 26 33 202 205 12 11 •8973 »244 Vaud
"Wallis 328 347 105 112 270 300 74 78 2 2 19 21 — — 798 860 Yalais

Neuenbürg 1444 1607 504 588 592 659 172 174 27 28 116 120 33 41 2888 3062 Neuehfttel

Genf 2443 2517 709 787 2522 2675 588 542 26 25 102 109 1 2 6340 6607 Genöve

Total am 31. Dezember 1916/17 37899 39004 8669 9123 15932 16754 3682 3678 210 259 1634 1680 376 37» 68402 70877 Total au 31 die. 1916/17

1 Total am 31. Dezember 1883 24023 3666 1497
'

134 368 2052 31740 Total au 31 diäemb. 1883
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Perleberger Versicherung^-Aktien-Gesellschaft zu Perleberg
Vermögensübersiclit für den Schiuss des Geschäftsjahres I9ißBsstända Verpflichtungen

Mk. '. Pf.
; 750,000

555,050 42

10,652 16,.

520,965 14
108,000

2,000
j 12,497. 80

1

1,959,165 52

Forderungen an die Aktionäre für noch nicht eingezahltes
Aktienkapital.

Mb.' Sonstige Forderungen .;

27,270.17 a) Rückstände der Versicherteö.
133,460. 02 b) Ausstände bei Generalagenten und Agenten.
343,806.16 c) Guthaben bei Banken.

45,882. 14 d) Guthaben bei anderen "Versicherungs¬
unternehmungen.

2,335. — e) im folgenden Jahre fällige Zinsen.
2,296.93 f) bei öffentlichen Kassen hinterlegt.

Kassenbestand.
Kapitalanlagen ;

Wertpapiere.
Grundbesitz.
Inventar.
Sonstige Bestände:

B. 101

Ohrmarken- und Materialbestand.

Aktienkapital '•
•.

Ueberträgc auf das nächste Jahr ; Mk.
a) .für noch nicht verdiente' Prämien 153,841.33
b) Schadenrücklagc 58,094. 21

Hypotheken
Barkautionen
Sonstige Verpflichtungen : mi<.

a) Güthaben anderer - Versicherungsuuter-
nehmungen .- 7,093.63

b) im voraus vereinnahmte Prämie 59,131.53
c) Guthaben von Agenten. 26,014.14
d) Sonstige Guthaben 25,446.02
e) noch nicht abgehobene Gewinnanteile 1,070. —

Gesetzliche Rücklage
Sonderrücklagen .'
Kriegssonderriicklage
Uebcrscbuss

' Mk. ' Pf.
1,000,000 —

211,935 54
50,000

7,425 67

32

90
79
30

1,959,165 | 52

118,755
100,000
87,646

207,759
175,642

I

Perleberg, den 26. Januar 1917. Die Generaldirektion : Krause.

Verbot, schweizerische Nickel-, Kupfernickel-. Messing- und Kupfermünzen
einzuschmelzen, zu verändern, zu verarbeiten und dem Verkehr zu entziehen

(Bundesratsbeschluss vom 1. Februar 1918.) '

Art. 1. Es ist verboten, schweizerische Nickel-, Kupfernickel-. Messing-
und Kupfermünzen (Zwanzig-, Zehn-, Fünf-, Zwei- und Einrappenstücke):

1. einzuschmelzen, zu verarbeiten oder Veränderungen irgendwelcher
Art-daran vorzunehmen, wie auch die durch solche Verfahren gewonnenen
Produkte zu erwerben, weiter zu verändern oder zu verarbeiten oder zu
veräussern;

2. vorübergehend oder dauernd dem Verkehr zu entziehen oder zu
diesem Zwecke aufzukaufen, zu verkaufen oder zum Kaufe anzubieten.

Art. 2. Wer diesem Beschluss zuwiderhandelt, wird bestraft..
Ist die Uebertretung vorsätzlich begangen worden, so besteht die

Strafe in Geldbusse bis zu.Fr. 20,000 oder Gefängnis bis auf 3 Monate.
Die beiden Strafen können verbunden werden.

Fahrlässige Uebertretung-m werden mit Geldbusse bis auf Fr. 5000
bestraft. •

Ueberdies kann die Konfiskation der Münzen sowie der aus solchen
gewonnenen Metalle angeordnet werden.

Art. 3. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den
kantonalen Gerichten ob. Der erste Abschnitt des ßundesgesetzes vom
4. Februar 1853 über das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgcnossen1
schaft findet Anwendung.

Die kantonalen Behörden haben sämtliche in Anwendung der Sträf-
bestimmungen dieses Beschlusses ergehenden Urteile und Entscheide sofort
nach deren Erlass dem Volkswirtschafts: und dem Finanzdepartement
unentgeltlich einzusenden. '

Art. 4. Das Volkswirtschaftsdepartcment ist berechtigt, Uebertretungen
gestützt auf Art. 2 hiervor in jedem einzelnen Uebertretungsfall und gegenüber

jeder einzelnen der beteiligten Personen mit Busse bis auf Fr. 10,000
zu bestrafen und damit die betreffenden Uebertretungsfälle zu erledigen
oder aber die Schuldigen den zuständigen Gerichtsbehörden zur Bestrafung
zu überweisen.

Der Bussenentscheid des Departements ist ein endgültiger; er kann
mit Konfiskation der Münzen sowie der aus solchen gewonnenen Metalle
verbunden werden. Das Volkswirtschaftsdepartement kann den Tatbestand
von sich aus feststellen lassen oder aber die kantonalen Behörden mit
einer Untersuchung beauftragen.'

Das Volkswirtscbaftsdepartement wird dem Finanzdepartement von
den von ihm gestützt auf diesen Bundesratsbeschluss getroffenen
Entscheiden Kenntnis geben.

Art. 5. Dieser Beschluss tritt sofort in Kraft. Das Volkswirlschafts-
departement ist mit dem Vollzug beauftragt.

Versorgung des Landes mit Nutzholz
(Verfügung des sehweizerisehen Departements des Innern vom 31. Januar 1918.)

Art. 1. Die kantonalen Regierungen haben dafür zu sorgen, dass das
Nutzbolz in ihrem Kantonsgebiet zweckmässig verteilt und verwendet
wird. Nähere Vorschriften des schweizerischen Departements des Innern
bleiben vorbehalten. •

Art. 2. Die kantonalen Regierungen ordnen den innerkantonalen
Nutzholzhandel und können an dessen Ausübung bestimmte Bedingungen
knüpfen.

Sie können vorbehältlich ihrer Genehmigung die Gemeinden ermächtigen,

auf ihrem Gebiet den Kleinverkauf zu regeln.
Art. 3. Als eidgenössische Zentralstelle funktioniert die schweizerische

Inspektion' für Forstwesen, Jagd .und Fischerei. Sie ordnet den
interkantonalen Verkehr in Nutzholz einschliesslich jeder Art von unbearbeitetem

Rundholz. Sie kann denselben einschränken oder zeitweise ganz
verbieten.

Art. 4. Die schweizerische Inspektion für Forstwesen kann den Handel
mit Nutzholz einzelnen Personen und Firmen untersagen^ insbesondere
solchen, die diesen Handel nicht regelmässig betreiben oder das Holz den
Bedürfnissen des Landes entziehen.

• Art. 5. Die schweizerische Inspektion für Forstwesen kann vorhandene
Holzvorräte oder in Rüstung begriffene Schläge oder spezielle Teile
derselben beschlagnahmen und auf Rechnung des Bundes übernehmen oder,
durch Organisationen, denen Verpflichtungen für die Inlandversorgung
Überbunden sind, übernehmen lassen und die Uebernahmebedingungen
festsetzen.

Art. 6. Für den Transport von jeder Art unbearbeitetem Nutzholz,
auch roh behauen, gespalten usw. ist eine schriftliche Bewilligung
erforderlich, die für den interkantonalen.Verkehr.durch die schweizerische
Inspektion für Forstwesen, für den innerkantonalen Verkehr durch die
kantonale Zentralstelle oder die von ihr bezeichneten Organe ausgestellt
wird.

Den kantonalen Organen bleibt vorbehalten, lokale Holztransporte
ohne schriftliche Bewilligung zu gestatten.

Art. 7. Alle .kantonalen Ausführungsvorschriften unterliegen der
Genehmigung der schweizerischen Inspektion für Forstwesen. Diese setzt

sich direkt mit den kantonalen Zentralstellen in Verbindung zum Zwecke
der Ueberwachung und Durchführung der Nutzholzversorgung. Sie ist
ermächtigt, den kantonalen Zentralstellen.die erforderlichen Weisungen zu
erteilen.

Art. 8. Wer. den Vorschriften dieses Beschlusses.oder den vom De!«

partement des Innern oder seinen Organen erlassenen Völlzugsvorschriften
oder EinzelVerfügungen zuwiderhandelt, ••

wer die in diesem Bundesratsbeschluss-oder den Vollzugsvorschriften
des Departements des Innern oder seiner Organe aufgestellten Bestim-r
mungen umgeht oder zu umgehen versucht,

wird mit Busse bis auf Fr. 20,000 oder Gefängnis bis zu.drei;Mo-
naten bestraft. Die beiden Strafen können verbunden werden.

Fahrlässige Uebertretungen werden mit Geldbusse' bis auf Fr. 5000
bestraft. • •

Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 über das
Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet Anwendung.

Art. 9. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt den
Kantonen ob. Sie haben durch ihre Organe die Innchaltung-der vom
Bundesrat, oder vom Departement des Innern und seinen Organen er-,
lassenen Vorschriften zu überwachen.

Das Departement des Innern ist berechtigt, Uebertretungen der vom
Bundesrat oder vom Departement oder den von ihm ermächtigten Organen
erlassenen Vorschriften oder Einzelverfügungen gestützt-auf Art. 3 hiervor
.in jedem einzelnen Uebertretungsfälle und gegenüber jeder einzelnen der
beteiligten Personen mit Busse bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen und damit
die betreffenden Uebertretungsfälle zu .erledigen .oder aber die Schuldigen
den kompetenten Gerichtsbehörden zur Bestrafung zu überweisen. Der
Bussenentscheid des Departements ist .ein .endgültiger.

Das Departement des Innern kann den Tatbestand der einzelnen
Uebertretungsfälle von sich aus feststellen oder aber die kantonalen
Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 10. Die zuständigen kantonalen-Behörden haben die Strafurteile,
die in Anwendung des Bundesratsbeschlusses betreffend die Versorgung
des Landes mit Nutzholz vom 18. Januar. 1918 oder der eidgenössischen
und kantonalen Ausführungsvorschriften gefällt werden, unverzüglich der
schweizerischen Inspektion für Forstwesen und der Zentralstelle ihres
Kantons einzusenden.

Art. 11. Die kantonalen Regierungen werden eingeladen, dem
schweizerischen Departement, des Innern jcweilen unverzüglich Bericht zu
erstatten über die Massnahmen, die sie zum-Vollzug des Bundesratsbeschlusses

vom 18. Januar 1918 und der in dessen Ausführung erlassenen
Vorschriften getroffen haben.

Art. 12. Dieser^Beschluss tritt am 7. Februar 1918 in Kraft.

Höchstpreise für Kornspreuer (Spelzen von.Koin [Dinkel])
(Verfügung des schweizerischen Militärdepartements vom 1. Februar 1918.)

Art. 1. Der Verkaufspreis für Kornspreuer (Spelzen von Korii [Dinkel])
j wird wie Jolgt festgesetzt: • '

I I. Verkaufspreise derMüller.an Händler, Landwirte,
Genossenschaften und Verbraucher: • • "

a) Bei einmaliger Abgabe von 100 kg und mehr (pro 100 kg
netto Ware ab Mühle) '. Fr. 14

b) bei einmaliger Abgabe in Posten von weniger als 100 kg
(pro 100 kg netto Ware ab Mühle) '. '. »15

11. V[c]r kaufspreise der Händler und'Genosse.n-
schaften an Verbraucher:

a) Bei einmaliger Lieferung von 100 kg und mehr (pro 100 kg
netto Ware ab Magazin des Verkäufers) Fr. .16

b) bei einmaliger Lieferung von weniger als 100 kg (pro
100 kg netto Ware ab Magazin des Verkäufers) »17

In-diesen Preisen sind alle Spesen des Verkäufers inbegriffen.
Art. 2. Für vom Verkäufer beigestellte Säcke dürfen höchstens Fr. 2

pro Stück extra berechnet werden. Der Verkäufer ist jedoch verpflichtet,
guterhaltene Säcke zu .obigem Preise wieder zurückzunehmen.

Art. 3. Die im Art. 1 festgesetzten Preise sind absolute Höchstpreise
und dürfen unter keinen Umständen überschritten werden.

Art. 4. Vorsätzliche oder fahrlässige -Widerhandlungen gegen diese
Verfügung werden gemäss den Art. 9 und 10 des Bundesratsbeschlusses
vom 8. August 1916 über die Höchstpreise für Getreide, Futterartikel,
Reis, Zucker und deren Mahl- und Umwandlungsprodukte bestraft.

Art. 5. Diese Verfügung tritt sofort in.Kraft.

Höchstpreise für Heu und Stroh
(Verfügung des schweizerischen Milititrdepartemcnts vom 31. Januar 1918.)

1. Unter Berücksichtigung der schwierigen Verhältnisse in der
Futtermittelversorgung werden die gemäss Ausführungsbestimmungen vom 15.
September 1917 zum Bundesratsbeschluss vom 18. Juni 1917 betreffend den
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Handel mit Heu nnd Stroh festgesetzten und, heute geltenden Höchstpreise

wie folgt erhöht: ~

^
a) für Hen, H e u h ä c k s e 1 und Emd um Fr. 3 pro 100 kg, mit

Wirkung ab 1. Februar bis Mitte Mai 1918;
b) für Getreidestroh,Strohhäcksel undRiedstreue

um Fr. 1. 75 pro 100 kg, mit Wirkung ab 1. Februar bis auf weiteres.
Die in den Ausführungsbestimmungen vom 15;.September 1917.

vorgesehenen Preissteigerungen ab 16. März 1918 für Heu, Heuhäcksel, Emd,
Stroh, Strohhäcksel und Riedstreue kommen dagegen in Wegfall.

2. Vereinbarungen über Lieferung von Heu, Emd, Stroh, Riedstreue
und Häcksel ab 1. Februar»auf Grund der Höchstpreise vom 15. September
1917 sind aufgehoben.

3. Für die seit.15. September 1917 für die Armee und für die
Militärverwaltung gelieferten Mengen von Heu, Stroh und Riedstreue werden
folgende Nach Vergütungen »geleistet:

Lieferungen bis 31. Dezember 1917: Heu Fr. 2. —, Stroh nnd
Riedstreue Fr. 1. — pro 100 kg; Lieferungen pro Januar 1918: Heu Fr. 2. 50,
Stroh und Riedstreue Fr. 1. 50 pro 100 kg.

Die Gemeindebehörden stellen dem schweizerischen Oberkriegskommissariat
bis spätestens am 20. Februar Rechnung Uber diese Nachvergütungen,

unter Angabe des Empfängers der gelieferten Waren.
4. Das Militärdepartement behält sich vor, die Höchstpreise für Heu

und Emd nach Eintritt der Grünfütterung herabzusetzen und bis dahin
nicht in den Verkehr gebrachte Ueberschüsse zu den reduzierten Preisen
zu requirieren.

Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.

interdiction de fondre, de modifier, d'einployer ä un travail et de retirer de
la circulation les monnaies sulsses de nickel, de culvre et nickel,:de lalton

et de cuivre
(Arröte du Conseil federal du 1er fövrier 1918.) •

Article premier. II est interdit: 1° de fondre, d'employer ä un
travail ou de modifier-de quelque maniere que ce so it les monnaies suisses
de nickel, de cuivre et nickel, de laiton et de cuivre (piöces de 20, de
10, de 5, de 2 centimes et de 1 centime), ainsi que d'aeheter les mötaux
obtenus par ces procedös, de les modifier, de les employer ä un travail
ou.de les vendre; 2° de retirer de la Circulation temporairement ou en

permanence lesdites monnaies ou, dans ce but, de les acheter, de les
• vendre ou de les offrir en vente.

Art. 2. Celui qui contrevient au prösent arrötö sera puni.
Si la contravention a ötö commise intentionnellement, la peine en-

courue est l'amende jusqu'ä 20,000 francs ou l'emprisonnement jusqu'ä
trois mois. Les deux peines peuvent etre cumulöes.

Les contraventions commise, par negligence seront punies de
Tarnende jusqu'ä 5000 francs.

En outre, la confiscation des monnaies, de meme que des mötaux
qu'on en aura tirös peut etre prononcöe.

Art. 3. La poursuite et le jugement des contraventions sont du res-
sort des tribunaux cantonaux. La premiere partie du Code penal föderal
du 4 fövrier 1853 est applicable.

Les autoritös cantonales adresseront gratuitement et sans delai aux
Departements de l'economie ' publique et des finances les jugements et
arrfits rendus en application des dispositions pönales du prösent arrötö.

Art. 4. Le Departement de l'öconömie publique est autorise ä pro-
noncer, en vertu de l'article 2 qui pröeöde, une amende jusqu'ä 10,000
francs dans chaque cas de contravention el contre chacune des personnes
impliquöes et ä rögler ainsi les cas de contravention, ou bien ä döförer
les ineulpös aux autoritös judiciaires compötentes.

La. döcision du döpartement infligeant une amende est definitive;
eile peut ötre suivie de la confiscation des monnaies ou des mötaux qui
en auroht 6tö tirös. Le Departement de l'economie publique peut faire
proeöder de son propre chef ä la constatation des faits ou confier Tins-
truetion aux autoritös cantonales.

Le Döpartement de l'öcouomie publique donnera conhaiss3nce au
Departement des finances des arröts qu'il aura rendus en vertu du prösent
arrete.

Art 5. Le prösent arrötö entre immödiatement en vigueur. Le
Departement de l'öconomie publique est charge de son exöcution.

Approvlslonnement du pays en bols d'ceuvre
(Decision dn Departement suisse de l'interieur du 81 janvier 1918.)

Article premier. Les gouvernements cantonaux veillent ä.ce que le
bois d'oeuvre soit röparti et utilise rationnellement sur leur territoire.
Lc Departement suisse de l'iatörieur se röserve d'ödicter les prescriptions
nöcessaires ä .cc süjet.

Art. 2. Les gouvernements cantonaux röglent le commerce du bois
d'oeuvre ä l'intörieur de leur territoire; ils peuvent en soumettre l'exer-
cice ä certaines conditions.

Iis peuvent, sous röserve de leur approbation, autoriser les communes
ä rögler le commerce de detail sur leur territoire..

Art. 3. L'inspection suisse des forets, chasse et pßche fonetionne
comme centrale föderale. Elle regle le commerce intercantonal du bois
d'oeuvre, y compris'tout bois en grume non fagonnö; eile peut le res-
treindre ou l'interdire entierement pour un temps determine.

Art. 4. L'inspection suisse des forets peut interdire le commerce du
bois d'oeuvre ä certaines personnes et maisons, en particulier si elles ne
se livrent pas ä ce nögoce d'une maniöre röguliöre ou si elles privent le
pays du bois nöcessaire ä son approvisionnement.

Art. 5. L'inspection suisse des foröts peut söquestrer des provisions
de bois, des coupes en exploitation ou certaines parties de celles-ci,
prendre "tout ce bois au compte de la Confederation ou le remettre, aux
conditions qu'elle fixera, ä des organisations ayant l'obligation de pour-
voir ä l'approvisionnement du pays.

Art. 6. Un permis est nöcessaire pour le transport de tout assortiment
de bois d'oeuvre non fa^onnö (aussi dögrossi, fendu, etc.); il est etabli
par l'inspection suisse des foröts pour le commerce intercantonal, par la
centrale cantonale ou l'organe que celle-ci dösigne, pour le commerce
ä l'intörieur du canton.

Les organes cantonaux peuvent permettre certains transports locaux
sans autorisation öcrite.

Art. 7. Toutes les prescriptions cantonales d'exöcution sont soumises
sans retard ä lä ratification de l'inspection suisse des foröts. Celle-ci se
met directement en rapport, avec les offices cantonaux pour surveiller
Tapprövisionnement du pays en bois d'oeuvre et en. assurer le bon fonc-

tioiinemeut. Elle est autorisöe ä.donner les directions nöcessaires aux
offices cantonaux.

Art. 8. Celui qui contrevient au prösenl arrötö ou aux prescriptions
d'exöcution ou dispositions speciales ödictöes en vertu de^cet^arrötö par
le Departement de l'interieur ou ses organes,

celui qui 61ude ou cherche.ä öluder les dispositions du prösent arrötö
ou les dispositions d'exöcution ödictöes par le Departement de Tintörieur
ou ses organes,

est passible de Tarnende jusqu'ä 20,000 francs ou de l'emprisonnement
jusqu'ä trois mois. Les deux peines peuvent ötre eumulöes.

Si l'infraction est commise j>ar nögligence, la peine est Tarnende
jusqu'ä 5000 francs.

Le Code pönal de la Confederation suisie du 4 fövrier 1853, premiöre
partie, est applicable.

Art. 9. La poursuite et le jugement des contraventions sont du res-
»orl des cantons. Iis feront surveiller par leurs organes l'observation des
prescriptions edictöes par le Conseil föderal, le Döpartement de l'intörieur
ou ses organes.

Le Döpartement de Tintörieur a le droit de prononcer en vertu de
l'article 3 ci-dessus, pour contravention aux prescriptions, ou dispositions
speciales ödictöes par le Conseil federal, le döpartement ou les organes
auxquels celui-ci a dölöguö ses pouvoirs, une amende jusqu'ä 10,000 francs
dans chaque cas particulier et contre chacune des personnes impliquöes
et de liquider ainsi les cas de contravention dont il s'agit.ou.de döförer
les coupables aux autoritös judiciaires compötentes. La condamnation ä
Tarnende par le döpartement est definitive.

Le Departement de l'intörieur peut faire proceder de lui-möme ä la
constatation des faits ou confier l'instruction aux autoritös cantonales.

Art. 10. I.es autoritös cantonales compötentes portent sans retardTä
la connaissance de l'inspection suisse des foröts et de l'office de leur
canton les jugements prononcös en vertu de Tarröte pröcite du Conseil
födöral du 18 janvier 1918 concernant'l'approvisionnement du pays en
bois d'oeuvre, ou des dispositions föderales, ou cantonales relatives ä
Texöcution de cet arrete.

Art. 11. Les gouvernements cantonaux sont invitös ä faire rapport'le
plus töt possible au Döpartement suisse de l'intörieur sur les mesures
qu'ils auront prises pour exöcuter l'arretö du Conseil federal du 18^janvier

1918 et les prescriptions ordonnees en vertu de cet arrötö.
Art. 12. La prösente decision entre en vigueur le 7 fövrier 1918.

Prix maxima pour la balle d'öpeautre
(Decision du Departement, militaire suisse du 1" fövrier 1918.)

Article premier. Le prix de vente de la balle d'öpeautre est fixe
ainsi qu'il suit:

I. Prix de vente des meuniers aux nögociants,
sociötös d'agriculture et consommateurs:

a) Pour les livraisons, en une fois, de 100 kg. et plus fr. 14 les
100 kg. nets pris au moulin;

b) pour les livraisons, en une fois, de quantites införieures ä 100 kg.
fr. 15 les 100 kg. nets pris au moulin.

.IL Prix de vente des nögociants etdessociötös
d'agrieulture aux consommateurs:

a) Pour les livraisons, en une fois, de 100 kg. et plus fr. 16 les
100 kg. nets pris au magasin du vendeur;

b) pour les livraisons, en une fois, de quantites införieures ä 100 kg.
fr. 17 les 100 kg. nets pris au magasin du vendeur.

Dans ces prix sont compris tous les frais du vendeor.
Art. 2. On pourra compter 2 francs au maximum par sacs fournis par

le vendeur. Celui-ci est toutefois tenu de reprendre au. prix susindiquö
les sacs qui lui seront rendus en bon etat.

Art. 3. Les prix indiquös -ä l'article 1er sont des prix maxima qui ne
sauraient en aucune fa?on ötre döpasses.

Art. 4. Les contraventions intentionnelles ou par negligence aux
dispositions de la presente decision seront punies en conformite des art. 9
et 10 de l'arretö du Conseil födöral du 8 aoüt 1916 concernant les prix
maxima des eöröales, des denröes fourrageres, du riz, du sucre et de
leurs produits.

Art. 5. La prösente döcision entre imm6diatement en vigueur.

Prix maxima du foin et de la pallle
(Decision du Departement militaire suisse du 31 janvier 191S.)

1. En raison des conditions difficiles de la fourniture des fourrages,
les prix maxima en vigueur aujourd'hui, fixes par les dispositions d'exöcution

du 15 septembre 1917 pour l'arretö du Conseil födöral du 18 juin
1917, relatif au commerce du foin et de la paille, sont ölevös ainsi
qu'il suit:

a) pour le foin, le foin hache et le regain, de 3 francs
par 100 kg., des le 1er fevrier au milieu de mai 1918;

b) pour la paille de cereales, la paille hachee et le
flat de marais, de fr. 1.75 par 100 kg., dös le 1er fevrier jusqu'ä
nouvel avis. •

Les augmentations.de prix prövues, ä partir du 16 mars 1918, pour
le foin, le foin hache, le regain, la paille, la paille hachee et le flat de
marais," dans les dispositions exöcutoires du 15 septembre. 1917, sont an-
nulöes par la presente döcision.

2. Est annulee toute convention en vue de la fourniture de foin, de
regain, de paille, ..de flat de marais et de foin ou de paille liaclie, ä
partir du 1er fövrier 1918, sur la base des prix maxima du 15
septembre 1917.

3. On bonifiera retrospectivement, pour les fournitures de foin, de
paille et de flat de marais effectuöes ä l'armee ou ä Tadministration
militaire depuis le 15 septembre 1917:

Livraisons effectuöes jusqu'au 31 döcembre 1917: fr. 2 pour le foin,
fr. 1 pour la paille et le flat de marais par 100 kg.; livraions effectuöes
en janvier 1918: fr. 2. 50 pour le foin, fr. 1.50 pour la paille et le flat
de marais par 100 kg.

Les autoritös communales adresseront au Commissariat central des
guerres, jusqu'au 20 fövrier au plus tard, le compte des sommes ä boni-
fier, en indiquant le destinataire des marchandises livröes.

4. Le Döpartement militaire se röserve d'abaisser les prix maxima
du foin et du regain lorsque l'affouragement en vert aura commencö, et
de röquisitionner aux prix röduits les stocks qui n'auront pas encore etö
livrös au commerce.

La prösente döcision entre immödiatement en vigueur.
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Les membres du Syndicat des Negotiants et Fabricants en Machines
*ont convoqu6s en -

assemblee generale ordinaire
pour le samedi 23 feyrier 1918, ä 21j2 h. de l'apresrmidi

au siege social, 6bi3, Passage des Lyons, Geneve

ORDRE DU JOUR:
1° Lecture du proces-verbal de Ja derniere assemblee generale.
2° Rapport du comitA pour l'exercice 1917.
3° Compte-rendu financier.
4° Rapport des commissaires-verificateurs. 53 1

5° Votationsur la conclusion des rapports. (589 X)
6° Election du comite pour l'exercice 1918.
7° Modification du titre du syndicat.
8° Fixation de la cotisation pour 1918.
9° Rapport de la commission dite «du Journal».

10° Rapport sur la creation et l'adoption d'une marque propre ä
notre .syndicate

11° Rapport sur la situation dconomique.
12° Des, relations et conditions entre fabricants et negotiants.
13o1Propositions individuelles.

Pour tous renseignements ult£rieurs, MM. ,les membres du syndicat
sont pri£s de s'adresser au secretariat.

Compognle sulsse tlu chemin fle fer de lo FurKa

MM. les actionnaires sont convoques en

assemblee generale extraordinaire
pour le samedi 23 f£vrler 1918, & 4 heures du solr, ä Lausanne, au bureau
de la compagnle, 2, place Saint-Fran^ols, au 3me.

ORDRE DU JOUR: Demande de concordat.

Les cartes d'admission peuvent etre obtenues au bureau de la com-
pagnie, 2, place Saint-Frangois, ä Lausanne. ' 240 (10362L)

Lausanne, le 1er fevrier 1918.

lie comeil d'admiiiistratfon.

'Sa Sa Ha Vj»,
Syndicat Suisse des DMaülants de la Branche Textile, Lausanne

Les membres du syndicat sont convoqu6s en

assemble general© ordinaire
pour le mardl 26. f^vrler 1918, ä 2% heures apris-midi, dans la salle de
la Bourse, Gaieties du Commerce, ä Lausanne..

Ordre du jour statutaire. * (10390 L) 251
Eventuellement modifications aux Statuts.

Lausanne, le 4 f£vrier 1918.
f.e omit£-<llrcctei(r.~ S. S. B). T.

Sdmizeiitts Syndikat der Delaillislen to Mil-Me, Lausanne

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Mitglieder
auf Dienstag, den 26. Februar 1917, nachmittags 2*4 Uhr

Börsensaal, Galeries du Commerce, Lausanne '

Traktanden laut Statuten/ (10390 L) 251
Eventuell Statutenrevision.

Lausanne, den 4. Februar 1918.

• l>er Dirrhtionsvorstaud,
En. seance du 2 courant, le Tribunal civil de

la GruySre a accorde le benefice d'inventaire de i
la succession de BOSSY LOUIS, feu Joseph, en
son vivant employe aux C. F. F., dec£d6 ä Bulle,
le 14 janvier 1918.

Sommation est twite:
1° Aux creanciers y compris les creanciers en

vertu de cautionnement et generalement ä tous
ceiix qui ont un droit quelconque certain ou
eventuel, d'inscrire leurs,pretentions et de pro-
duire leurs titres d'lcl.au 25 mars 1918, sous peine
de forclusion legale.

2° Aux debiteurs d'avoir ä declarer leurs dettes
dans le meme deiai.

Les declarations de cr6ances ou de dettes
doivent etre adressees au Greffe du Tribunal de
la Grayere. 248 1

Bulle, le 4 f6vrier 1918.
Le greffier: Grandjean.

intelligenter, tüchtiger
Buchhalter, mit
Organisationstalent und Im
Terkehr mit der Kundschaft

vertraut, findet
gutbezahlte Stellung in

• ersterFir'maderBureau-
Artikelbranche. 246.

Offerten erbeten unter
Chiffre BT 587 Z an
PnbllcltasÄ.ß.Zttrich. _V J
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E Zentralheizungsfabrik E

1 Altorier, klimaiB & Gis. |~ B———BH——BBMMMMP————BgB ~

| St. Sailen, Zofingen, Bern, |
^ erstellen unter Garantie ^
S Zentralheiznogen aller Systeme, "VVarmwasser-Bereitungsanlageh. jj^j'
— Abwärme-Terwertnngs-Anlageii. ^

Trocfccn-Anlagen nach unserm eigenen patentierten System für. Obst, Kartoffeln, 'ZI Torf, Trester, Farben, Knochen etc. (547 Q) 222, ~
Z Mocfailruck-Oanapf-Anlagen. .Sanitäre Anlagen. Z
ZI • Instandstellungen und Reparaturen von'Heizungsanlagen. 'ZZ

Gegründet 1899. Prima Referenzen. Gegründet 1899. IZ
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Er$tkla$si<je
FafonfcAnsichteat
für Äusftellungstafeln/. Reklame--
Plakate/Briefbogen'Faktureri/Kar.
ten/Kataloge .etc. * Feinfte Vervielfa!
tigungen in.allen: mod. Verfahren.

JAP\
Visible

Schreibmaschine

Erstklassiges Fabrikat

Erprobt und bewätirt

Zatilißidiß Stiiweizßr

Rfeteienztn

Generalagentur:

F. Illlllttr, Sdiaiiplatzpi! 26,

Telephon.3066 40,

RiTisioniB, Rnchhaitangs- uid>
Betriebs-Orgaaisationin, Lipii-j

dationen, 8anierangen
VermBpns -TerWallungen
KsDititdiernag t. Aktien-Gesall--

»chaften im In- and Aaslaadi
Bildung und Leitung ron Syndikaten

„FIDES"
Trenhand-Vereinigung

Zürich 1, Bihjihofatr. 33

Eingang Peterstraase

Absolut ouaööaiiglges iDstltut

Telegramme :«Fldes»—Teleph. Selnan 60.98 — Beratung
in Stener- und Betelligungs-Angelegenheiten (18

J. BuCHSj Dipl. leg.
Freiestrasse 6 — ZÜRICH 7

(183 Z) Konsult. Ingenieur Cur 28,

Wasserkraftanlageu
Wasserbauten

Projektierung, Bauleitung, Beratung, Expertisen.
Ausgedehnte Erfahrungen In Projektierung, Ban
and Betrieb von grossen Wasserkraflanlagen

Wichtig für Besitzer von FnbriKetnblissements!

r

Les. earnets d'fpargne suivants de la Banque Populaire
Suisse, & Frihonrg, .sont egares:

Carnets d'epargne: N° 30101, .de fr. 4430, en faveur
de 51. Jean Irahof, agrlcalteur, et N» 30102, de.fr. 5337.50,
en faVeur de 11. Fritz Imhof, agriculteur, les deux h
Granges-Ies-Rols, pri-s Cugy.

Nous sommons les detenteurs äventuels de ees carnets
de les präsenter ä nos guiehets dans le dälai de (S 'mols
& partlr de ce jour, faute de quoi, il en sera dälivre
des duplieata. • (586 F)'2141

Frlbourp, le 30 janvier 1918.

Bauqne Populaire Stilsne
La Direction.

BlnnKcirt & C!,
neoenbofstrassß 12 ZÜRICH lieoenbofstrasss 12

9
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Wir empfehlen ans:
Zar Vermittlmig vouKapitalanlagen
In erstklassigen, vorzugsweise Schweizsrwörtan

Zur Ansfnbrung -von Börsenaufträgen
Wir fliskontieren, solange Konve»
nienz, erstklassige, innerhalb Jahres¬

frist fällige Obligationen
Je nach Lanlzelt zn 4—8 %

WirverzinsenKonto-Korrantgnthaben
Je naeh Efindtgangalrlst mit 8-4\ % p.'a.

1215 (2192 Z)
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